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Liebe Zwingnerinnen und Zwingner  

Gemeinderat 

Zwingen sucht den Weg in die Zukunft. 
Unter diesem Motto will der Gemeinderat 
zusammen mit der Bevölkerung einen 
Dorfentwicklungsplan erarbeiten. Der Ge-
meinderat möchte aktiv gestaltend in die 
Zukunft blicken und sich für die anstehen-
den Herausforderungen rüsten. 
 
Diese sind einerseits in der Überarbeitung 
der Kernzonenplanung und andererseits 
in den Arbeiten zur Regionalisierung im 
Rahmen des Agglomerationsprogramms 
Basel begründet. 

Die nachfolgend aufgeführten Fragestel-
lungen sind für unsere Gemeinde von 
grosser Bedeutung: 
 
• Wie gehen wir um mit unserem kul-

turellen Erbe, denn unser Dorfkern 
ist von nationaler Bedeutung! Weite-
re Gebiete auf dem Gemeindebann 
sind als schützenswert eingestuft. 

• Wie gestalten wir die Beziehung 
zwischen Wohnen und Gewerbe. 
Wie stehen wir dem zu erwartenden 
Bevölkerungswachstum gegenüber. 

• Wollen wir auf die Realisierung der 
Umfahrung Zwingen – Laufen war-
ten, welche auf der Prioritätenliste 
der Strassenbauten weiter nach hin-
ten rutscht? Es liegt in unserem Er-
messen, für die in Zukunft absehba-
ren Erschwernisse auf den Haupt-
verkehrsachsen realistische Mass-
nahmen für die Erhöhung der Si-
cherheit zu entwickeln. 

• Wie können wir die Wohnqualität in 
der Gemeinde steigern? Ist es mög-
lich, die guten Naherholungsmög-
lichkeiten besser zu vernetzen und 
attraktiver zu gestalten? 

Dies sind nur einige der Fragestellungen, 
welche zu beantworten sind und dabei 
zählen wir auf ihre Mitarbeit. Die angelau-
fene Regionalplanung basiert einerseits 
auf dem kommenden Gemeindestruktur-
gesetz und andererseits auf dem Agglo-
merationsprogramm Basel. Das Forum 
Regio Plus und Promotion Laufental ha-
ben das Projekt „Zukunftsbild Laufental/
Thierstein“ lanciert und dabei steht die 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden im 
Zentrum. Ausgehend von den übergeord-
neten Vorgaben (Kanton (v.a. Umsetzung 
neues Raumplanungsgesetz), Bundesan-
forderungen an Agglomerationsprogram-

me) und den kommunalen Entwicklungs-
zielen und Planungen soll die Umsetzung 
eines regionalen Zukunftsbildes diskutiert 
werden. Damit soll eine nachhaltige, und 
positive Entwicklung der gesamten Agglo-
meration sichergestellt werden. Darum will 
sich der Gemeinderat mit der Unterstüt-
zung der Bevölkerung im regionalen Um-
feld optimal positionieren können. 

Dem Gemeinderat ist sehr wohl bewusst, 
dass verschiedene Themen aus der Ge-
samtumfrage nicht direkt im Einflussbe-
reich der Gemeinde liegen. Der Verkehr 
auf den Kantonsstrassen liegt im kantona-
len Verantwortungsbereich und da ist es 
für den Gemeinderat wichtig, mit der Un-
terstützung der Bevölkerung die kommu-
nalen Interessen den kantonalen Behör-
den vortragen zu können. Lösungsansät-
ze auf der Verkehrsebene können auch 
über das Projekt „Zukunftsbild Laufental/
Thierstein“ verstärkt werden.  
 
Auch im Hinblick auf die Regionalisie-
rungsbestrebungen sind wir in der Umset-
zung einzelner Themen und Projekte nicht 
autonom, deshalb ist dem Gemeinderat 
das Gewicht aus dem Meinungsbildungs-
prozess der Bevölkerung für einen selbst-
bewussten Auftritt besonders wichtig. 

Lesen Sie die weiteren Infos auf Seite 3 
dieser Ausgabe. Wir bitten Sie um eine 
aktive Mitwirkung, denn je stärker die Wil-
lensäusserung des Souveräns, desto 
grösser das Gewicht und die Priorität ei-
nes Anliegens für die Durchsetzung auf 
kommunaler, kantonaler oder regionaler 
Ebene. 

 
Benno Jermann, Gemeindepräsident 
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Zwingen sucht den Weg in die Zukunft 

Am 14. März 1975 erschien in den damali-
gen „Basler Nachrichten“ ein Artikel unter 
dem Titel: „Zwingen – ein vernachlässig-
tes Dorf?“ Diesen Vorwurf haben die Ge-
meindebehörden von Zwingen nicht auf 
sich sitzen lassen und haben die Dorfent-
wicklung vorangetrieben und die jeweils 
anstehenden Wachstumsschübe gut ge-
meistert. Jetzt steht die Gemeinde erneut 
vor grossen Herausforderungen, die der 
Gemeinderat zusammen mit der Bevölke-
rung annehmen will.  

„Zwingen unterwegs“ - Unter diesem 
Titel hat sich der Gemeinderat den zwei-
ten Legislaturplan 2012 – 2016 erarbeitet 
mit den Themenschwerpunkten: 

1. Konsolidierung und Vertiefung der 
laufenden Aktivitäten 

2. Einführung neuer Pläne und Regle-
mente 

3. Aufwertung des öffentlichen Raums 
und Optimierung der gemeindeeige-
nen Liegenschaften 

Der Gemeinderat ist in der Zielsetzung gut 
unterwegs, möchte aber insbesondere 
zum Punkt 3, „Aufwertung des öffentlichen 
Raums“ die Bevölkerung von Zwingen mit 
in die weitere Planung einbeziehen. Als 
Hauptthema steht die Überarbeitung des 
Dorfkernplans und des Reglements im 
Zentrum, neben weiteren Themen wie 
Raumplanung, Verkehrsentwicklung  und 
Lebensqualität. 

Als weitere und neue Herausforderung ist 
die Gemeinde mit den Anstrengungen zur 
Regionalisierung durch das Gemein-
destrukturgesetz des Kantons Baselland 
einerseits sowie zur Erarbeitung des Zu-
kunftsbilds Laufental/Thierstein im Rah-
men des Agglomerationsprogramms Ba-
sel andererseits gefordert, das Gemeinde-
profil zu schärfen. Für ein selbstbewuss-
tes Auftreten unserer Gemeinde in der 
Region Laufental/Thierstein ist dem Ge-
meinderat die Meinung der Bevölkerung 
zu verschiedenen Sachthemen ein wichti-
ges Anliegen. Insbesondere im Hinblick 
auf die angestrebten Regionalisierungsak-
tivitäten gilt es für die Gemeinde, sich in 
der Talschaft zu positionieren. Dazu wäre 
es wichtig, innerhalb der Gemeinde einen 
Konsens für die Richtung der Entwicklun-
gen im Dorf in der näheren Zukunft zu er-
arbeiten. 

Der Gemeinderat sieht sich in der Pflicht, 
aktiv gestaltend und vorausschauend auf 
diese Herausforderungen zu reagieren. 
Deshalb der Appell des Gemeinderats an 
die Bevölkerung: 

Ihre Mitarbeit zur Meinungsbildung ist 
uns wichtig! 
Die Ergebnisse aus der Mitwirkung der 
Bevölkerung sollen in die Überarbeitung 
der Dorfkernplanung einfliessen. Ebenso 
sollen die Ergebnisse zur Wohnqualität in 
Kommissionsarbeit weiter verfolgt und 
vertieft werden. Wesentliche Ergebnisse 
und Erkenntnisse der Gemeindesicht für 
die Regionalisierung werden in die Regio-
nalplanung eingebracht.  

Terminplan  
Der Gemeinderat hat zusammen mit dem 
Planungsbüro Holzemer folgenden Pla-
nungsablauf festgelegt:  

• 18. März 2015; Orientierungsver-
sammlung zur Eröffnung der Mitwir-
kung und umfassende Einführung in 
die Thematik  

• 20. März 2015, Versand des Frage-
bogens, auf dem Sie Ihre Einschät-
zung zu den gestellten Fragen und 
weitere Themen einbringen können. 
Die Fragebogen sind anonymisiert. 

• 18. April 2015; Abgabe der Frage-
bogen und anschliessende Auswer-
tung durch das Planungsbüro und 
den Gemeinderat. 

• 06. Juni 2015; Workshop mit der 
Bevölkerung im Gemeindesaal. 

• 30. Juni 2015; Präsentation der Er-
gebnisse und Festlegung des weite-
ren Vorgehens.  

 

März 2015 Gemeinderat 
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Raumplanung allgemein 
 
Welches Wachstum strebt die Gemeinde 
an? Wie soll das Verhältnis von Wohnen 
zu Arbeiten ausgestaltet werden? Und 
welche wichtigen Aspekte gilt es bezüglich 
der Gemeindeinfrastruktur zu berücksichti-
gen? Ihre Antworten und Meinungen auf 
diese Frage sind relevant für uns. 
 
Ebenso geht es in diesem Themenblock 
darum,  Ihnen die Begriffe 
„Bundesinventar der schützenswerten 
Ortsbilder der Schweiz von nationaler Be-

deutung“ („ISOS“) und das „Bauinventar 
Baselland“ („BIB“) näher zu bringen. Es 
handelt sich hierbei um Bauten, welche 
vom Bund und Kanton als schutzwürdig 
eingestuft wurden. So steht beispielswei-
se der gesamte Dorfkern von Zwingen 
unter nationalem Schutz. Für die anste-
hende Revision der Dorfkernplanung ist 
es uns wichtig, Ihren Standpunkt diesbe-
züglich zu erfahren. 

Gemeinderat 
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Zwingen verfügt über ein vielfältiges Nutzungsflächenangebot. 

Die Gebäudegruppe am Hübelweg wird vom 
ISOS als schutzwürdig eingestuft. 

Der Dorfkern von Zwingen mit dem Schlossareal 
ist ein Dorfbild von nationaler Bedeutung. 

März 2015 Gemeinderat 
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Überarbeitung Kernzonenplan und Reg-
lement  
 
Gerne möchten wir auf der Basis des Ge-
staltungwettbewerbes „Umgestaltung 
Dorfstrasse“ die Zukunft des Dorfkerns 
diskutieren. Der Zwingner Dorfkern soll 
eine Aufwertung erfahren. Was sind Ihre 
Anliegen für die Neugestaltung des Dorf-
kernes? Stimmen Ihre Wünsche überein 
mit dem ausgewählten Siegerprojekt der 
Firma Pascal Gysin, PG Landschaften? 

Ausserdem werden Sie aufgefordert, zur 
anstehenden Revision der Dorfkernpla-
nung Ihre Vorstellungen einzubringen. 
Hierbei geht es neben der Gestaltung der 
Bauten um eine subtile Weiterentwicklung 
des Dorfkerns und eine sorgfältige Abwä-
gung zwischen Schutz und Nutzung der 
Freiräume. 

Siegerprojekt Gestaltungswettbewerb 2013                Überbauungsplan Dorfkern 1981  

Das Ortsbild wird durch die Häuser, die Vorplätze 
sowie Brunnen, Bäume und Einfriedungen ge-
prägt. 

Die Dorfstrasse erfüllt viele verschiedene Funktio-
nen. 

Gemeinderat 
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Verkehrsentwicklung 
 
Die Umfahrung Laufen-Zwingen ist bereits 
seit 1943 in Planung und eine rasche Um-
setzung nicht absehbar. In Sachen Ver-
kehr muss Zwingen kurz- und mittelfristig 
eigene Lösungen erarbeiten – zusammen 
mit Ihnen. In Zwingen sind vor allem an 

den stark belasteten Hauptverkehrsach-
sen (Laufen- und Baselstrasse) sowie an 
der Hinterfeldstrasse Massnahmen zu 
ergreifen. Aber auch der Langsamverkehr 
ist ein wichtiges Thema, vor allem in Be-
zug auf den Sicherheitsaspekt: Wie sind 
die Fussgängerverbindungen im Dorf ge-
staltet und ist man als Velofahrer in Zwin-
gen sicher unterwegs? 

Seit der Realisierung des Kreisels hat sich die 
Verkehrssituation für den Durchgangsverkehr 
stark verbessert. 

An der Hinterfeldstrasse besteht dringender 
Handlungsbedarf zur Verbesserung der Sicher-
heit. 

Lebensqualität 
 
Zwingen hat eine wunderschöne Erho-
lungslandschaft und ein vielfältiges Infra-
strukturangebot für alle Altersstufen, aber: 
es gibt Optimierungspotenzial. Wie zufrie-
den sind Sie – mit dem Wohnangebot, den 
Schulen, den Naherholungsgebieten? 
Nehmen Sie gerne am gemeinsamen 

Dorfleben teil oder könnte dieses noch 
gestärkt werden? Wie sind Ihrer Meinung 
nach die Einkaufsmöglichkeiten und wie 
gestaltet sich das gastronomische Um-
feld? Sie als Zwingnerinnen und Zwingner 
sind für das Thema der Lebensqualität 
wichtige Ansprechpersonen für die zu-
künftige Weiterentwicklung. 

Der neue Kindergarten, ein architektonisches 
Highlight. Hier fühlen sich unsere Kleinsten wohl. 

Die Grossmatt bietet viele Freizeitangebote für 
alle Altersstufen. 

März 2015 Gemeinderat 

Weitere Infos 
 
Informationen zu den einzelnen Themen 
finden Sie unter www.zwingen.ch oder 

liegen n Papierform auf der Gemeinde-
verwaltung auf. 
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Wasser- und Abwasserreglement 

Liebe Zwingerinnen und Zwingner 
 
Das bestehende Wasser- und Abwasser-
reglement ist seit dem 1. Juli 1997 in 
Kraft. Seither ist eine lange Zeit vergan-
gen und viele gesetzliche Grundlagen im 
Bereich der Wasserbeschaffung und der 
Abführung der Abwasser haben sich ge-
ändert. Der Gemeinderat hat deshalb die 
beiden Reglemente überarbeitet. Grundla-
ge für die überarbeiteten Reglemente wa-
ren die Musterreglemente des Kantons 
Basel-Landschaft für Wasser und Abwas-
ser. Das überarbeitete Wasser- und Ab-
wasserreglement hat die Vorprüfung beim 
Amt für Umweltschutz und Energie (AUE)
bestanden. Im Zusammenhang der über-
arbeiteten Reglemente wurde in Zusam-
menarbeit mit der Firma Kappeler ein 
neues Gebührenmodell für das Medium 
Wasser erarbeitet. Damit soll erreicht wer-
den, dass sich die Wasserkasse stabili-
siert und sich in den positiven Bereich 
einpendelt. Dies heisst kurzum, dass die 

neue Grundgebühr die laufenden Kosten 
des Leitungsunterhaltes sowie die Be-
triebskosten (Fixkosten) und der Wasser-
preis die effektiven Herstellungskosten des 
Wassers decken soll, was bis anhin nicht 
der Fall war. 
 
Die Gemeindeversammlung ist die nächste 
Bewilligungsinstanz für die beiden Regle-
mente sowie der Gebührenverordnung. 
Voraussichtlich im Juni soll der Gemeinde-
versammlung das Wasser- und Abwasser-
reglement mit der Gebührenverordnung zur 
Bewilligung vorgelegt werden. Die überar-
beiteten Reglemente und die Gebührenver-
ordnung können ab dem 30. März 2015 auf 
der Gemeindeverwaltung sowie auf der 
Gemeindewebsite: www.zwingen.ch einge-
sehen werden. Die Bevölkerung Zwingens 
ist herzlich zur Mitwirkung bis 15. April 
2015 eingeladen. 
 
Der Gemeinderat 

Wahlausschuss 

Herr Hans Wyss hat seine Demission als 
Präsident und Mitglied des Wahlaus-
schusses per Ende 2014 eingereicht. Wir 
bedanken uns bei Herr Wyss für den ge-
leisteten Einsatz im Wahlausschuss und 
wünschen Ihm für die Zukunft alles Gute. 
 
Als Nachfolgerin von Herr Wyss wurde 
Frau Müller Ursula, welche bereits Mit-
glied des Wahlausschusses ist, vom Ge-
meinderat als Präsidentin des Wahlaus-
schusses gewählt.  
 
Für den freigewordenen Platz im Wahl-
ausschuss, wurde Frau Segginger Beatri-
ce (Parteilos) als Mitglied in den Wahlaus-
schuss gewählt. 

Aufgrund des Wegzuges von Frau Rudin 
Miriam, wurde Frau Fricker Marijke (SP) 
als Mitglied in den Wahlausschuss ge-
wählt.  
 
Wir wünschen allen gewählten viel Freu-
de in der neuen Tätigkeit und danken für 
die Bereitschaft eine solche Funktion zu 
übernehmen. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Keine Agenda 2015 

Die Agenda für das Jahr 2015 wurde lei-
der nicht gedruckt. Der Verlag welche die-
se Agenden schweizweit für die Gemein-
den gestaltet und druckt, finanziert diese 
über den Verkauf von Inseraten. Da der 
Verlag zu wenig Inserate für die Zwingner 

Agenda verkaufen konnte, hat er sich zu 
diesem Schritt entschieden. 
 
Wir danken für Ihre Kenntnisnahme. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Gemeinderat 
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Beleuchtungskonzept Zwingen 

Liebe Zwingerinnen und Zwingner 
 
An der letzten Budgetgemeindeversamm-
lung vom Dezember 2014 hat die Ge-
meindeversammlung das Budget 2015 
bewilligt und den Start zum Beleuchtungs-
konzept gegeben. 
 
In den nächsten 5 Jahren werden die her-
kömmlichen Quecksilberdampflampen in 
unserer Gemeinde durch LED-Leuchten 
ersetzt. Quecksilberdampflampen sind 
wahre Stromfresser und tragen zur Licht-
verschmutzung im Weltraum bei. Eine 
Quecksilberdampflampe verbraucht 137 
Watt während eine LED-Leuchte nur etwa 
30 Watt verbraucht. Nicht aber nur die 
Lampe soll ausgetauscht werden, son-
dern die gesamte Leuchte. Damit soll er-
reicht werden, dass der Lichtstrahl kon-
zentriert den Strassenbereich beleuchtet 
und das Licht sich nicht in alle Richtungen 
verliert (Lichtverschmutzung). So kann 

vermieden werden, dass während den 
Nachtstunden unfreiwillig Schlafzimmer 
erhellt werden und zu Einschlafproblemen 
führen. 
 
Der Ersatz unserer öffentlichen Beleuch-
tung hat auch einen großen Vorteil für den 
Gemeindefinanzhaushalt. Mit der Umset-
zung des Beleuchtungskonzeptes können 
wir davon ausgehen, dass rund die Hälfte 
der bisherigen Stromkosten in der öffentli-
chen Beleuchtung eingespart werden kön-
nen. 
 
Zwingen macht also mit dem Konzept län-
gerfristig einen Gewinn und trägt zum Um-
weltschutz bei. 
 
Pascal Cueni, Gemeinderat 
Ressort öffentliche Dienste 
 

Hundekatasterplan/ Standorte Robidogkästen 

Auf Anregung aus der Bevölkerung hat 
der Gemeinderat entschieden, einen Hun-
dekatasterplan (siehe S. 10/11) ähnlich 
dem Ortsplan zu veröffentlichen. Damit 
soll der Bevölkerung aufgezeigt werden, 
wo sich Hunde nach kommunalen, kanto-
nalen resp. eidgenössischen Vorschriften 
und Gesetzgebungen frei (ohne Leine) 
bewegen können resp. an welchen Orten 
Leinenzwang besteht. Ebenfalls sind in 
diesem Plan sämtliche Standorte der Ro-
bidogkästen eingezeichnet. 
 

Dem Gemeinderat ist bewusst, dass auch 
Tierschutzgesetze bestehen, welche be-
rücksichtigt wurden.  
 
Es ist dem Gemeinderat ein Anliegen, dass 
alle den öffentlichen Raum nutzen können 
und appelliert deshalb an die Toleranz al-
ler. 

Für Fragen steht Ihnen Gemeinderat Ste-
phan Feld gerne zur Verfügung. 

Stephan Feld, Gemeinderat 

März 2015 Gemeinderat 
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Leinenpflicht für Hunde 

Auszug aus dem Hundereglement Zwin-
gen: 
 
§ 3  
 
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei 
laufen gelassen werden. Hundehalterin-
nen und Hundehalter sorgen dafür, dass 
weder Kulturland beeinträchtigt wird noch 
Belange des Waldschutzes oder der Jagd 
verletzt werden. 
 
 
 
 
 

§ 4  
 
1 Hunde sind an verkehrsreichen Stras-
sen, in Naturschutzgebieten, sowie im Be-
reich von öffentlichen Anlagen wie Schu-
len, Spiel- und Sportplätzen an der Leine 
zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit 
(April - Juli) sind alle Hunde im Wald und 
an Waldsäumen an der Leine zu führen.  
Hundehalterinnen und Hundehalter sind 
gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu 
leisten. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Information über durchgeführte Geschwindigkeitskontrollen 

Datum  Strasse  Fahrtrichtung  V max 
Km/h  

Kontrollzeitraum  Anz. FZ  Übertretungen  

von  bis Anzahl in % 

07.11.2014 Baselstrasse Laufen I Aesch 50 08:49 10:49 2270 110 4.8% 

24.11.2014 Hinterfeldstrasse Zwingen I Brislach 50 10:53 12:08 614 20 3.3% 

27.11.2014 Laufenstrasse Laufen I Aesch 50 19:32 21:12 626 62 9.9% 

Kontrollstunden: 04:55  

03.12.2014 Laufenstrasse Laufen I Aesch 50 10:50 11:50 952 152 16.0% 

10.12.2014 Baselstrasse Aesch I Laufen 50 10:07 11:22 1422 35 6.9% 

13.12.2014 Laufenstrasse Laufen I Aesch 50 07:16 08:31 493 42 8.5% 

Kontrollstunden: 03:30  

08.01.2015 Baselstrasse Laufen | Aesch 50 09:07 11:22 2402 168 7.0% 

14.01.2015 Baselstrasse Aesch | Laufen 50 19:13 20:43 972 52 5.3% 

19.01.2015 Laufenstrasse Aesch | Laufen 50 19:29 21:14 1241 183 14.7% 

23.01.2015 Baselstrasse Laufen | Aesch 50 13:10 14:40 1962 80 4.1% 

30.01.2015 Baselstrasse Laufen | Aesch 50 12:45 15:45 3702 248 6.7% 

Kontrollstunden: 10:00  

Gemeinderat 
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Online-Schalter — Homepage Zwingen 

Ziel des Online-Schalters ist es, dass Ein-
wohnerinnen und Einwohner Dienstleis-
tungen rund um die Uhr und unabhängig 
von den Öffnungszeiten der Verwaltung 
beziehen können.  
 
Seit Januar 2014 können Schweizer Ein-

wohner zum Beispiel ihren Zuzug, eine 
Adressänderung oder einen Wegzug 
elektronisch melden. Bereits haben über 
100 Personen diese Dienstleistung ge-
nutzt.  
 
Die Gemeindeverwaltung 

Die obligatorischen Schiesstage 2015 der 
Schützengesellschaft Zwingen auf der 
Gemeinschaftsschiessanlage „Usserfeld“ 
in Nenzlingen finden wie folgt statt: 
 
Samstag, 6. Juni 2015 
13.30 bis 15.30 Uhr 
Standblattausgabe bis 15.00 Uhr 

 
 
 
 
Freitag, 28. August 2015 
18.00 bis 20.00 Uhr 
Standblattausgabe bis 19.30 Uhr 
 
Schützengesellschaft Zwingen 

Obligatorische Schiesstage 2015 

Verschiebung Kehrichtabfuhr 

15. Mai 2015 verschoben. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 
 

Hilfe bei Wespen –und Hornissennestern 

Bei der Stützpunktfeuerwehr Laufental 
finden Sie eine Fachperson (Tel. 061 761 
11 44 oder 112) welche Ihnen gegen Ge-

bühr bei der Entfernung von Wespen– 
oder Hornissennestern behilflich ist. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                     

Die Kehrichtabfuhr vom Donnerstag,  
14. Mai 2015 (Auffahrt) wird auf Freitag,  

Was tun bei Bienenschwärmen? 

Falls Ihnen ein Bienenschwarm um das 
Haus fliegt, können Sie Walter Meier,  

Tel. 061 761 67 25 anrufen. Er wird die 
notwendigen Massnahmen einleiten. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                     

Amtliches März 2015 
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Gemeindeverwaltung Zwingen — Bargeldlos bezahlen 

Produkte und Dienstleistungen, wie Park-
karten oder SBB-Tageskarten, können 
bargeldlos mit allen gängigen Karten 

(Post, EC, Maestro) bezahlt werden. 
 
Die Gemeindeverwaltung 

Über die Osterfeiertage bleibt die Gemeindeverwaltung von Donnerstag, 2. April 2015 
bis und mit Montag, 6. April 2015 geschlossen.  

Schalteröffnungszeiten über die Ostertage 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag, 1. Mai 2015 den ganzen Tag geschlossen. 

Schalteröffnungszeiten über den 1. Mai 2015 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 25. Mai 2015 den ganzen Tag geschlos-
sen. 

Schalteröffnungszeiten über Pfingsten 

Über die Auffahrt bleibt die Gemeindeverwaltung am Donnerstag, 14. Mai 2015 und am 
Freitag, 15. Mai 2015 geschlossen. 

Schalteröffnungszeiten über Auffahrt 

CONTEX Altkleidersammlung 2014 
Im vergangenen Jahr sind in den  
CONTEX-Altkleidercontainern am Kirch-
weg und am Araweg insgesamt 6‘892 Ton-
nen Alttextilien und Gebrauchtschuhe ent-
sorgt worden. Der aus der Aktion resultie-
rende gemeinnützige Erlösanteil von  
CHF 1‘033.80 kommt der Institution Procap  
Schweizerischer Invaliden-Verband zugute.  
 
CONTEX sowie Procap bedanken sich im 
Voraus bei der Bevölkerung für die weiter-

hin rege Benutzung dieser ökologisch wie 
sozial sinnvollen Entsorgungsmöglichkeit. 
 
 
Zahlen der Vorjahre: 
2013: 5.27 Tonnen / CHF 653.00 
2012: 5.20 Tonnen / CHF 520.00 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Tageskarte - die unkomplizierte Art zu reisen! 

Auch ab 1. März 2015!  
Der Gemeinderat hat entschieden, den 
Verkauf der Tageskarten um ein weiteres 
Jahr, d.h. bis 28. Februar 2016, zu verlän-
gern. Der Preis pro Tageskarte beträgt 
CHF 45.00. Reservieren Sie die Tages-
karten direkt  

 
unter www.zwingen.ch oder telefonisch 
unter 061 766 96 36. Ihre reservierten 
Karten holen Sie bitte innert drei Arbeitsta-
gen auf der Gemeindeverwaltung ab. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Amtliches 
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Abstimmung 
Rechnungsgemeindeversammlung 
1. August-Feier 
Gemeindeversammlung 
Abstimmung 
Abstimmung 
Budgetgemeindeversammlung 
 

Sonntag, 14. Juni 2015 
Dienstag, 16. Juni 2015 
Freitag, 31. Juli 2015 
Mittwoch, 16. September 2015 
Sonntag, 18. Oktober 2015 
Sonntag, 29. November 2015 
Dienstag, 15. Dezember 2015 

Gemeindeanlässe 2015 

Mittwoch, 15. April 2015 
 
Die frankierten Güter bitte gut sichtbar am 
oben erwähnten Datum bis 7.00 Uhr de-
ponieren. Es dürfen keine Elektrogeräte 
wie Kühlschränke, Computer, usw. der 

Sperrgutabfuhr mitgegeben werden. Die 
Vignetten können in der Bäckerei Anklin & 
Stebler und bei der Poststelle Zwingen 
bezogen werden. 

Sperrgutabfuhr 

Montag, 11. Mai 2015 
 
Das Altpapier wird von Haus zu Haus (ab 
7 Uhr gut sichtbar deponiert) bzw. bei den 
Mehrfamilienhäusern an den Kehrichtsam-
melstellen abgeholt. 
 
Sie werden kein separates Informations-
blatt mehr erhalten, in welchem die Termi-
ne für die Papiersammlung bekannt gege-

ben werden. Die Daten finden Sie in Zu-
kunft wie folgt: 
 
 
• Internet: im Abfallkalender 
• Anschlagkasten der Gemeinde 
• Zudem durch die KELSAG im Wochen-

blatt 

Nächste Altpapiersammlung 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Gemeindeverwaltung Zwingen, Schlossgasse 4, 4222 Zwingen 
 
Unsere Schalteröffnungszeiten sind folgendermassen: 
 
Montag, Mittwoch  
und Donnerstag  10.00 - 11.30 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr 
Dienstag   geschlossen  / 15.00 - 18.30 Uhr 
Freitag   10.00 - 11.30 Uhr / geschlossen 
 
Telefon Nr. 061 766 96 36 / Fax Nr. 061 766 96 37 
 
Unser Telefon wird bedient von: 
Montag - Donnerstag  08.30 - 11.30 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr 
Freitag                    08.30 - 11.30 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr 
 
Termine ausserhalb der Schalteröffnungszeiten können telefo-
nisch vereinbart werden. 

Amtliches März 2015 
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Folgende Vorschriften sind zu beachten: 
• Äste geordnet aufschichten 
• Baum- und Strauchäste in der ganzen 

Länge belassen 
• Dicke Verzweigungen am unteren 

Astende trennen 
• Keine Wurzelstöcke und Erdballen, 

kein feuchtes, verrottetes Material  
• Fremdmaterial wie Steine, Drähte, 

Plastik, Schnüre, entfernen 
 
Da mit schweren Fahrzeugen vorgefahren 
wird, bitten wir Sie, den Baumschnitt und 
das Grüngut an einer gut zugänglichen 
Stelle zu deponieren.  
 
Nicht gut zugängliches Material wird 
liegen gelassen. Kurzgeschnittenes 
Material bitte in Behältern bereitstellen 
(Behälter werden geleert und nicht mit-
genommen). 
 
 

Baumschnitt- und Grüngutabfuhr 
Mittwoch, 25. März 2015 um 9.00 Uhr 

Kosten: 
 
Bis max. 3 m3 Volumen des Materials wird 
von der Gemeinde kostenlos abgeführt. 
Übersteigt das Volumen 3 m3, wird der 
Aufwand in Rechnung gestellt. 
 
Ab Anfang Mai kann beim Parkplatz Ju-
denacker Häckselgut, so lange der Vorrat 
reicht, gratis bezogen werden. Bitte nicht 
übermässige Mengen mitnehmen. 
 
 
ANMELDEFRIST: 
BIS SPÄTESTENS DONNERSTAG, 20.03.2015 AN 
DIE GEMEINDEVERWALTUNG.  
 
Bitte Talon an die Gemeindeverwaltung 
Zwingen, Schlossgasse 4, 4222 Zwingen, 
schicken oder via Mail an:  
julia.bircher@zwingen.ch 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

________ ____________________________________________ ___________________________________ 
 
Anmeldetalon für Abfuhrdienst Baumschnitt und Grüngut 
 

__________________________________________________________________________________ 

Name       Vorname 

__________________________________________________________________________________ 

Adresse 

 

 
 

Bestellungen Häckselgut bei Stephan Bohrer-Ettlin, Nenzlingen, 061 741 15 91, Preis nach Anfrage. 

Amtliches 
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Zurückschneiden von Sträuchern und Hecken 
Im Frühjahr und Sommer, wenn die Vege-
tation einsetzt, zeigen sich die Sträucher 
von ihrer schönsten Seite. Sträucher kön-
nen aber auch eine Gefahr darstellen, 
wenn sie in den Strassenraum ragen oder 
die Sichtverhältnisse bei Einmündungen, 
Kurven und Kuppen behindern. Die Lie-
genschaftsbesitzerInnen sind dafür ver-
antwortlich, dass Bäume und Sträucher 
welche sich auf ihrem Grundstück befin-
den, den Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Insbesondere sind die 
Pflanzen so zurück zu schneiden, dass 
folgende Punkte jederzeit erfüllt sind: 
• Das gesetzlich vorgeschriebene Lichtraum-

profil wird eingehalten. Dieses muss mindes-
tens 4.50 m über der Fahrbahn, bzw. 2.50 m 
über dem Trottoir gehalten werden. 

• Das Lichtraumprofil bedrohende Astwerk
(Sturm, Schneelast) ist entfernt. 

• Die Wirkung der öffentlichen Beleuchtung 
wird nicht beeinträchtigt. 

• Die Sicht auf Strassensignale und -tafeln wird 
nicht beeinträchtigt. 

Grünhecken dürfen gegen den Willen der 
nachbarlichen Grundeigentümerschaft 
nicht näher als 60 cm von der Grenze und 
nicht höher als ihre dreifache Distanz von 
derselben gehalten werden. 
 
Der Gemeinderat ist befugt, nach erfolglo-
ser Aufforderung der Eigentümerschaft, 
diese Massnahme auf deren Kosten vor-
nehmen zu lassen (Polizeireglement §15). 
 
Gemeinderat Zwingen 

Abfallstatistik 

Abfallart Tonnage 2014 Tonnage 2013 Tonnage 2012 Tonnage 2011 

Siedlungsabfall  
inkl. Sperrgut 

396.747 403.365 406.921 412.609 

Altglas 57.960 58.785 61.390 56.335 

ALU/Blech 4.350 3.885 3.910 4.045 

Altöl + Speiseöl 1.405 1.326 1.333 1.672 

Grüngut 263.300 202.280 232.640 203.740 

Alteisen 2.800 3.100 3.850 2.230 

Papier 85.340 99.740 120.540 135.080 

Haushalt-Biomasse 23.200 21.680 19.960 -- 

Amtliches März 2015 
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Seit Februar ist es wieder so weit: Es gilt 
die Steuererklärung auszufüllen. Zwar ist 
die Arbeit dank der neuen elektronischen 
Formulare einfacher geworden, doch nicht 
für alle. Es gibt Menschen, die Hilfe beim 
Ausfüllen der Steuererklärung benötigen. 
Auch in diesem Jahr übernehmen Fachleu-
te von Pro Senectute diese Arbeit für alle 
Seniorinnen und Senioren, die Ihre Steuer-
erklärung nicht selbst ausfüllen möchten 
oder dazu nicht mehr in der Lage sind. Be-
sonders attraktiv ist diese Dienstleistung für 
all jene, die im Kanton Basel-Landschaft 
leben. Zu ihnen kommen die Steuerexper-
ten direkt nach Hause, um beim Ausfüllen 

der Steuererklärung zu helfen. Die Steuer-
pflichtigen brauchen am Ende bloss noch 
die Unterlagen zu unterschreiben und frist-
gerecht bei der Steuerbehörde einzu-
reichen. 
 
Kontakt: 
Telefon:  061 206 44 55  
 (11. Februar bis 31. Mai 2015) 
 Montag, Dienstag, Donnerstag, 
 Freitag, 09.00-12.00 Uhr 
 und Mittwoch, 14.00-16.00 Uhr 
Mail: info@bb.pro-senectute.ch 
 
Pro Senectute beider Basel 

Pro Senectute hilft Steuererklärungen ausfüllen 

Weihnachtsbäume der Burgerkorporation Zwingen 
Auch dieses Jahr profitierten an die hun-
dert Personen von dieser grosszügigen 
Aktion. 

Wo bekommt man denn schon für 10 
Franken einen Weihnachtsbaum und erst 
noch ein Gratisgetränk! Böse Zungen be-
haupten, dass der Bevölkerung Fridolins 
Glühwein, mittlerweile zum Kultgetränk 

geworden, ebenso wichtig sei wie ein 
schönes Bäumchen! 

Auf dem Bild sind links Burgerkorporati-
onspräsident Peter Hueber und rechts der 
Verantwortliche der Obstzunft, Fridolin 
Scherrer, zu sehen. 

Reinhard Hänggi 

Mitteilungen 
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Burgerkorporation Zwingen 
 
Wir suchen per sofort: 
 

Sachbearbeiter/in für das Sekretariat 
der Burgerkorporation Zwingen 

(ca. 50-60 Std. im Jahr) 
 
Ihre Aufgaben: 
• Administrative Unterstützung des 

Präsidenten und des Burgerrates 
• (Führen der Mitgliederliste, versen-

den von Versammlungseinladun-
gen, Protokolle, Briefe, Mithilfe bei 
der Organisation von Anlässen,..) 

 
Wir erwarten: 
• Ausbildung im Kaufmännischen Be-

reich 
• Erfahrung in Word, Excel und Acces 
• Teamfähigkeit, Humor und selbstän-

diges Arbeiten 
• Wohnhaft von Vorteil in Zwingen 

oder näherer Umgebung 

und/oder  
Abwart/in des Ramsteinerturmes 

(Schlossareal) in Zwingen 
(ca. 20-30 Std. im Monat)  

 
Ihre Aufgaben: 
• Die Endreinigung der Räumlichkei-

ten nach einem Anlass 
• Schlüsselübergabe und Kontrolle 

des Inventares 
• Abnahmegespräch mit den Mietern 
• Organisation der Reservationsan-

nahme zusammen mit der Gemein-
de Zwingen 

 
Wir erwarten: 
• Verantwortungsbewusstsein 
• Flair für Sauberkeit und Hygiene 
• Freundliches  und selbständiges 

Arbeiten 
• Teamfähigkeit mit der Gemeinde 

Zwingen und dem Burgerrat 
• Wohnhaft von Vorteil in Zwingen 

oder näherer Umgebung 
 
Auf Ihre Unterlagen freut sich: Peter 
Hueber, Alte Postgasse 8, 4222 Zwingen 
079/593 27 81 

Stellenausschrieb 

Freitag, 27. März 2015 
20.00  Uhr, Café Sunneschyn, Zwingen 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung 
2. Wahl des Stimmenzählers 
3. Protokoll der GV vom 25.4.2014  
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Revisorenbericht und Dechargener-

teilung an den Vorstand 
6. Wahlen 
7. Kassabericht + Mutationen 
8. Zukunft VVZ/ Tätigkeitsprogramm 
9. Jahresbeitrag  
10. Budget 2015 
11. Verschiedenes 

Anträge können Sie bis zum 17.3.15 
schriftlich an den VVZ, 4222 Zwingen, 
richten. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um eine kurze Anmeldung bis 
20. März, besten Dank. 
 
Eine persönliche schriftliche Einladung 
erfolgt gemäss GV-Beschluss nur noch an 
die Teilnehmenden der letzten 2 Jahre. 
 
Verschönerungs-Verein Zwingen 
Der Vorstand 

Einladung zur 28. Generalversammlung 

Verschönerungs- 
Verein 
Zwingen 

Mitteilungen März 2015 
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Äste welche im Wald nach der Holzerei 
liegen bleiben, sind kein Abfall oder Ver-
unreinigung vom Waldboden. Totholz in 
welcher Form auch immer ist äusserst 
wichtig für den Waldboden und seine Le-
bewesen. Asthaufen wurden oft gemacht, 
wenn im Anschluss flächig gepflanzt wur-
de. Bei uns verjüngt sich der Wald zum 
Glück meist von selbst. Da ist es besser, 
das Astmaterial liegt verteilt am Boden. 
Asthaufen werden oft von Brombeeren 
überwuchert, welche sich dann ausbrei-
ten. Ein bedeckter Waldboden trocknet 
weniger aus. 
 
Asthaufen- oder Schlagräumung empfiehlt 
sich bei Nadelholz. Diese Äste bilden ei-
nen dichten Teppich welcher die Verjün-
gung verzögert. In Zwingen haben wir 
meist Laubwald. 
 
Bei der mechanisierten Holzerei 
(Prozessor) bleibt in der Regel weniger 
Holz liegen als bei der manuellen Holze-
rei. Am wenigsten bleibt beim 
„Ganzbaumverfahren“ liegen. Das wiede-
rum lässt den Waldboden mit der Zeit ver-
armen. Die Nährstoffe werden dem Boden 
entzogen. 
 
Schlagpflege (besseres Wort als Schlag-
räumung) machen wir im Sommer nach 
der Holzerei. Verletzte, krumme und um-
gedrückte Bäumchen werden auf den 
Stock gesetzt. Sie schlagen wieder aus 

(Laubholz). Grobe Kronenteile werden 
etwas zersägt, damit sie näher am Boden 
liegen und schneller verrotten. 
 
Der Wanderweg im Eichhölzli wird entwe-
der von der Schule oder von Sozialhilfebe-
züger geräumt. Selbstverständlich bin ich 
als Förster oder eine andere kompetente 
Fachperson selbst vor Ort, um das Materi-
al zu zersägen. Offizielle Wanderwege 
werden direkt nach einem Schlag ge-
räumt. 
 
Es darf sich jeder beim Förster melden um 
selber Brennholz von Astmaterial zu ge-
winnen, aber nicht um den Wald zu 
„räumen“. Wie hilfreich wäre es doch, 
wenn jeder  etwas vom wirklichen Abfall 
wie z. B. Dosen, Flaschen, Plastikteile, 
Pfannen, MC-Donalds-Säcke, etc… aus 
dem Wald entfernen oder gar nicht erst im 
Wald entsorgen würde? 
 
Als Waldbenützer jeder Art sind wir ver-
pflichtet zu unserem Wald Sorge zu tra-
gen und ihn fachmännisch zu betreuen. 
Helfen wir doch alle mit, in Zusammenar-
beit mit  unserem Revierförster, Markus 
Schmidlin Tel. 079/216‘39’60. 
 
Burgerrat Zwingen und Förster Markus Schmidlin  

Anregungen und Gedanken zum Thema Äste im Wald 

Mitteilungen 
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Jugendschiessen 2015 

Liebe Eltern, liebe Jungen und Mädchen 
von Zwingen 
 
Mit grosser Freude haben die Vorstände 
der Schützengesellschaft Zwingen und 
der Feldschützen Nenzlingen zur Kenntnis 
genommen, dass in den letzten Jahren 
Jungschützenkurse und auch ein Jugend-
schiessen durchgeführt werden konnte. 
Dass es Nachwuchs gibt, dafür sorgten in 
den  letzten   Jahren  jeweils 10 bis 15 
Jungschützinnen, Jungschützen und  Ju-
gendliche, die den Kurs alle beendet ha-
ben, mit teilweise sehr guten Resultaten; 
dafür herzlichen Dank.  
 
Zusammen mit Marius Hänggi, Jungschüt-
zenleiter der Schützengesellschaft Zwin-
gen, unterstützt durch erfahrene und aus-
gebildete Schützenmeister, können wir auf  
erfolgreiche Jahre zurückblicken. Wir be-
danken uns bei Marius Hänggi, allen Hel-
ferinnen und Helfern für das grosse Enga-
gement und Herz für die Ausbildung.  

Zugelassen für das  
Jugendschiessen 2015 
 
Knaben und Mädchen zwischen 13 - 16-
jährig mit Schweizer Bürgerrecht: Jahr-
gang 1999- 2002. 
 
• Jugendschiessen mit dem Sturmgewehr 
90 dürfen nur von anerkannten Schiess-

vereinen durchgeführt werden. 
 
• Die Jugendlichen sind durch erfahrene 
Schützinnen und Schützen bei der Waf-
fenhandhabung anzuleiten und zu be-
treuen. 

 
• Nur wenn eine schriftliche Bestätigung 
der Eltern vorliegt, werden die Jugendli-
chen zum Schiessen zugelassen. 

 
Für die Ausbildung und Betreuung beim 
Jugendschiessen stehen genügend aus-
gebildete Schützenmeister und 
Jungschützenleiter zur Verfügung.  
 
Der Transport nach Nenzlingen an das 
Jugendschiessen oder an einen Schiess-
anlass wird jeweils durch den Jungschüt-
zenleiter organisiert. 
 
Alle Jugendlichen sind von der Anreise bis 
zur Rückkehr vom Kurs oder Schiessan-
lass bei der USS versichert, organisiert 
und bezahlt durch den Schiessverein.  
 
Der Jahresbeitrag für Jugendschützinnen 
und Jugendschützen ohne Lizenz beträgt 
CHF 20.00 und für Jugendschützinnen und 
Jugendschützen mit Lizenz CHF 30.00. 
 
Interessiert ? 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen  
Kurt Felix, Präsident SG Zwingen,  
Tel. P 061 761 65 53. 
 
Wir freuen uns, mit Euch zusammen  
die kommende Schiesssaison 2015 zu 
bestreiten. 

 

 Anmeldetalon für das Jugendschiessen 2015 der Schützengesellschaft Zwingen 
 

 Name: ...................................................... Vorname: .............................................. Geb.-Datum: ............ 
 
 Strasse: .................................................................. ...PLZ: .................... Ort: ........................................... 
 
 Tel.-Nr. P: ………………………… Natel: ………………………... E-Mail: .................................................. 
 
 
 Unterschrift Teilnehmer: ............................................................…………... 
 
 
 Unterschrift Eltern : ..................................................................................... 
 

 Anmeldetalon bis am 23. März 2015 schicken an:  
 Kurt Felix, Präsident SG Zwingen, Passwangstrasse 16, 4222 Zwingen 
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Freuen Sie sich auf das Frühlingskonzert 
der Brass Band Konkordia Zwingen. 
Am Sonntag, 19. April 2015 um 17.00 Uhr 
findet nach drei Jahren wieder ein Früh-
lingskonzert in der Zwingner Kirche statt. 
Es erwartet Sie ein vielversprechendes, 

Einladung zum Frühlingskonzert der Brass Band Konkordia 

Weitere Informationen zum Frühlingskonzert der 
BBKZ finden Sie auch in der aktuellen Ausgabe des 
BRASS Magazins, auf dem Konzert-Flyer, im Internet 
unter www.bbkz.ch oder auf der Facebook-Fanseite 
der Brass Band Konkordia Zwingen. 

Mitteilungen 

buntes und abwechslungsreiches Konzert-
programm unter der Leitung von Iris Egg-
ler. Nach dem Frühlingskonzert laden wir 
Sie gerne zu einem kleinen Apéro ein. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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 Seniorenanlässe 2015 

Senioren-Ausflug 
Senioren-Nachmittag 
Chlause-Hock 
Einladungen folgen mit separater Post. 
 

Dienstag, 2. Juni 2015 
Mittwoch, 30. September 2015 
Donnerstag, 10. Dezember 2015 

Pro Senectute Zwingen 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 
Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 

Anmeldung erwünscht:  
Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 
 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein 
dankt allen, die ein Fenster für ein Tür-
chen des Adventskalenders Zwingen 
zur Verfügung gestellt haben. Es hat sich 
wieder gelohnt, abends um sieben Uhr 
einen abendlichen Spaziergang zu einem 
Fenster zu machen.  

Sie können unter dem neuen Link 
"www.zwingen-adventskalender.ch.vu" 
die Fenster der letzten Jahre noch einmal 
Revue passieren lassen. Wir hoffen, dass 
diese schöne Tradition auch dieses Jahr – 
zum 20. Mal – weitergeführt werden kann. 
 
VVZ Zwingen 

Adventsfenster 2014 

Hallen-Flohmarkt 2015 

Der Flohmarkt war wieder ein voller Er-
folg;  zufriedene Aussteller und Besucher, 
die ein Schnäppchen ergatterten. Voran-
zeige:  Sa., 23. Januar 2016 findet der 
10. Flohmarkt  in Zwingen statt.  

Frühzeitiges Anmelden ist von Vorteil! 
(vvz@gondon.net oder VVZ Zwingen, 
4222 Zwingen.) 
 
VVZ Zwingen  
E. Schwarzentrub 
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